
[Weitere Angaben: https://rlp.museum-digital.de/object/70633 vom 20.05.2024]

Objekt: Zigarettenmarke Africane 4
Stück Pg.

Museum: Freilichtmuseum Roscheider Hof
Roscheider Hof
54329 Konz
06501-92710
info@RoscheiderHof.de

Sammlung: Genuss- und Lebensmittel

Inventarnummer: RKF 373 2020

Beschreibung
Africaine ist ursprünglich eine Luxemburgische Zigarettenmarke und kam in den frühen
1940er auf den Markt. Nach dem Krieg wurde sie auch im Süd-Westen Deutschlands sehr
populär. Herstellung und Vertrieb erfolgt –bis heute- durch die Firma Landewyck in Trier.
Africane gehörte zu den sogenannten „schwarzen Zigaretten“ wie sie auch in Frankreich
gerne geraucht wurden. In Deutschland war dieser Zigarettetyp –wie auch Roth Händle,
Maryland und Bali - steuerbegünstigt. Warum ? Sie enthielten einen hohen Anteil an
Inlandstabak, dessen Absatz so gefördert werden sollte. Äußerlich erkennbar, an einer
GRÜNEN Steuerbanderole. Diese wurden in der Bundesdruckerei gedruckt und nach
Bezahlung der „Banderolensteuer“ an die Hersteller ausgeliefert. (Siehe auch Link zu
Tabaksteuer)
Der Steuerbegünstigte Verkaufspreis lag für alle Verpackungsgrößen, bei 7,5 Pfg/Stück. 1959
gab es die Africaine in einer 4er zu 0,30 DM, eine 12er Packung zu 0,90 DM sowie eine 48er
Geschenkpackung aus Blech zu 3,60 DM.

Grunddaten

Material/Technik: Feinschnitt Tabak, Karton, Silberpapier /
Maschinelle Fertigung

Maße: Länge: 35 mm, Länge: 8 mm, Länge: 80 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1959
wer Tabakfabrik Heintz van Landewyck
wo Augusta Treverorum

https://rlp.museum-digital.de/object/70633


Schlagworte
• Blechdose
• Genussmittel
• Tabak
• Tabakwaren
• Zigarette
• Zigarettenmarke
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